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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welche im Rahmen des Landesaktionsplans gegen Gewalt an Frauen geplanten
Maßnahmen bisher mit welchem Mitteleinsatz umgesetzt wurden; 

2. welcher Personal- und Sachaufwand für den Landesaktionsplan vorgesehen ist
und wie viele der Mittel bisher tatsächlich bewirtschaftet wurden;

3. nach welchem Auswahl- und Bewertungsverfahren die bisherigen Mittelver -
gaben erfolgt sind mit Darstellung, in welcher Weise ein Fördercontrolling
 etabliert wurde;

4. in welcher Höhe Fachberatungsstellen gefördert wurden, welchen Anteil dies
am Gesamtvolumen darstellt sowie ob es ein Überzeichnen gab, sodass bereits
zum Jahresanfang 2016 keine Mittel hierfür mehr zur Verfügung standen;

5. ob es ihrerseits vorgesehen ist, Förderrichtlinien zu erarbeiten;

6. bis wann die noch ausstehenden Maßnahmen mit welchem Mittelbedarf umge-
setzt werden sollen.

30. 09. 2016

Keck, Dr. Timm Kern, Dr. Bullinger, Dr. Rülke, 
Dr. Goll, Dr. Schweickert FDP/DVP

Antrag

der Abg. Jürgen Keck u. a. FDP/DVP

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Soziales und Integration

Landesaktionsplan gegen Gewalt an Frauen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

Der Landesaktionsplan gegen Gewalt an Frauen wurde mit Datum vom 24. No-
vember 2014 vorgelegt. Er beinhaltet eine Vielzahl von Maßnahmen, die dazu
beitragen sollen, die Rechte von Frauen zu stärken, bestehende Schutz-, Bera-
tungs- und Präventionsangebote zu sichern und eine sozial gerechte und solidari-
sche Gesellschaft auszubauen. 

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 7. Dezember 2016 Nr. 4-0141.5/7 nimmt das Ministerium für
Soziales und Integration im Einvernehmen mit dem Ministerium für Inneres, Di-
gitalisierung und Migration, dem Ministerium der Justiz und für Europa und dem
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. welche im Rahmen des Landesaktionsplans gegen Gewalt an Frauen geplanten
Maßnahmen bisher mit welchem Mitteleinsatz umgesetzt wurden;

Zur Beantwortung wird auf die beigefügte Tabelle verwiesen. 

2. welcher Personal- und Sachaufwand für den Landesaktionsplan vorgesehen ist
und wie viele der Mittel bisher tatsächlich bewirtschaftet wurden; 

Der Sachaufwand für den Landesaktionsplan gegen Gewalt an Frauen – im Sinne
von dafür eingesetzten Haushaltsmitteln – ist maßnahmenbezogen der beigefügten
Tabelle zu entnehmen.

Der Personalaufwand ist überwiegend in vorhandene Strukturen eingebunden.
Beim Ministerium für Soziales und Integration ist die Landeskoordinierungsstelle
zur Bekämpfung von Gewalt an Frauen mit einer Personalstelle des höheren
Dienstes besetzt. 

3. nach welchen Auswahl- und Bewertungsverfahren die bisherigen Mittelver -
gaben erfolgt sind mit Darstellung, in welcher Weise ein Fördercontrolling
etabliert wurde; 

Für den Landesaktionsplan gegen Gewalt an Frauen im Ganzen gibt es kein spezi-
elles Auswahl- und Bewertungsverfahren. Die Förderung der einzelnen Maßnah-
men erfolgt auf der Grundlage der Landeshaushaltsordnung und der soweit ein-
schlägigen Verwaltungsvorschriften dazu. So ist die Grundlage für die Vergabe
von investiven und weiteren Zuschüssen außerhalb der grundständigen Aufgaben
an die Frauen- und Kinderschutzhäuser die VwV Frauen- und Kinderschutzhäu-
ser. Ende 2015 wurde dem Kabinett ein Bericht über den Umsetzungsstand des
Landesaktionsplans gegen Gewalt an Frauen zur Beratung vorgelegt. Auch die in
Beantwortung der Ziff. 1 dieses Antrags als Anlage beigefügte Tabelle legt über
den aktuellen Umsetzungsstand Rechnung ab. 

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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4. in welcher Höhe Fachberatungsstellen gefördert wurden, welchen Anteil dies
am Gesamtvolumen darstellt sowie ob es ein Überzeichnen gab, sodass bereits
zum Jahresanfang 2016 keine Mittel hierfür mehr zur Verfügung standen;

Auf Landesebene werden die vier baden-württembergischen Fachberatungsstellen
für Opfer von Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung (Frauen -
informationszentrum „FIZ“ in Stuttgart, Amalie in Mannheim, FreiJa in Freiburg
und die Mitternachtsmission in Heilbronn) vom Ministerium für Soziales und In-
tegration in der dafür eingeplanten Gesamtsumme von 240.000 Euro im Jahr ge-
fördert. Hier kam es bislang zu keinem Überzeichnen.

Auf kommunaler Ebene erfolgt die Förderung von Fachberatungsstellen für häus-
liche und/oder sexualisierte Gewalt seitens der Kommunen im Rahmen der kom-
munalen Daseinsfürsorge, d. h. ohne Landesbeteiligung. Wegen der Vielfältigkeit
der Beratungslandschaft lassen sich keine allgemeingültigen Aussagen treffen. Es
wurde über die Kommunalen Landesverbände eine Abfrage durchgeführt. Soweit
auf diese Abfrage Rückmeldungen erfolgten, sind diese – teils in komprimierter
Form und soweit einschlägig – im Folgenden dargestellt. 

Der Alb-Donau-Kreis hat im Jahr 2016 den Verein „Frauen helfen Frauen“ für die
Beratung bei sexueller Gewalt mit 7.500 Euro gefördert. Die gleiche Förderung
ist auch für 2017 vorgesehen. Für die Beratung bei häuslicher Gewalt fördert der
Alb-Donau-Kreis das Frauen- und Kinderschutzhaus in Trägerschaft bei der Cari-
tas ebenfalls mit 7.500 Euro. Für „Frauen helfen Frauen“ ist die gleiche Förde-
rung auch für 2017 vorgesehen, für die Caritas soll der Zuschuss auf 10.000 Euro
aufgestockt werden.

Der Landkreis Böblingen fördert seit vielen Jahren die beim Trägerverein „Frauen
helfen Frauen e. V. Kreis Böblingen“ angesiedelte Beratungsstelle gegen sexuelle
Gewalt im Landkreis Böblingen „thamar“. Im Haushaltplan 2016 sind dafür För-
dermittel in Höhe von 284.000 Euro eingestellt. Der Landkreis Böblingen fördert
zusätzlich die ebenfalls beim Trägerverein „Frauen helfen Frauen e. V. Kreis
Böblingen“ angesiedelte „Beratungsstelle bei Häuslicher Gewalt“. Im Haushalts-
plan 2016 sind dafür Fördermittel in Höhe von 25.000 Euro eingestellt. Vorbe-
haltlich der Genehmigung des Haushaltsplans 2017 wird diese Förderung ab dem
Jahr 2017 auf 40.000 Euro pro Jahr erhöht, um der gestiegenen Nachfrage nach
ambulanten Beratungsleistungen bei häuslicher Gewalt Rechnung zu tragen. Die
Täterarbeit bei häuslicher Gewalt im Sinne einer Gewaltsensibilisierungsberatung
für Männer durch die Waldhaus gGmbH fördert der Landkreis Böblingen eben-
falls seit vielen Jahren. 2016 wurden die Kreismittel von früher 9.200 Euro pro
Jahr auf jetzt 11.500 Euro pro Jahr aufgestockt, um entsprechend der Nachfrage
mehr Beratungsleistungen anbieten zu können. In der Summe wendet der Land-
kreis Böblingen im Jahr 2016 damit für die Opfer- und Täterberatung im Rahmen
häuslicher und sexueller Gewalt an Kreismitteln eine Gesamtsumme von 320.500
Euro auf. 

Der Landkreis Esslingen fördert die drei Vereine „Frauen helfen Frauen“ Esslin-
gen, Filder und Kirchheim e. V. als Träger der dezentral im Landkreis angesiedel-
ten spezialisierten Fachberatungsstellen aufgrund der Konzeption „Beratung für
Frauen in Gewalt- und Krisensituationen im Landkreis Esslingen“ mit einen Zu-
schuss in Höhe von jährlich 31.100 Euro bis 2018; eine Fortschreibung der Kon-
zeption ist geplant. 

Im Landkreis Freudenstadt wird die spezialisierte Fachberatungsstelle „Frauen -
hilfe e. V.“ aufgrund eines Beschlusses des Kreistages vom 8. Dezember 2014 mit
jährlich 26.550 Euro bezuschusst.

Der Landkreis Heilbronn zahlt für die ambulante Beratung beim Verein „Frauen
helfen Frauen“ 23.750 Euro jährlich. 

Der Landkreis Karlsruhe fördert die Beratungsstelle „Libelle“, eine vernetzte An-
laufstelle für Opfer häuslicher Gewalt in Trägerschaft der sozialpädagogischen
Hilfen für Familien gGmbH. 2016 betrug die Förderung, in Anlehnung an die ge-
troffene Leistungsvereinbarung, 51.216 Euro. Die Höhe der Förderung orientiert
sich an den Fallzahlen des Vorjahres und berücksichtigt ebenso die jährliche Tarif -
erhöhung. Vor diesem Hintergrund ist im Folgejahr davon auszugehen, dass sich
die Förderhöhe „nach oben“ orientieren wird. 
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Der Landkreis Ludwigsburg fördert das Beratungszentrum bei häuslicher Gewalt
„Frauen für Frauen e. V.“ Ludwigsburg mit 9.200 Euro. Zudem wird Hilfe nach
häuslicher Gewalt als Unterstützung bei der Gewaltaufarbeitung für von häusli-
cher Gewalt mitbetroffene Kinder (Programme KIZ/KIZplus) über „Frauen für
Frauen e. V.“ Ludwigsburg mit 25.000 Euro und über die Sozialberatung Ludwigs -
burg e. V. mit 20.000 Euro sowie Hilfe nach häuslicher Gewalt als Täterarbeit
über die Sozialberatung Ludwigsburg e. V. mit 25.000 Euro gefördert. 

Der Main-Tauber-Kreis bezuschusst im Rahmen der Freiwilligkeitsleistung den
Verein „Frauen helfen Frauen – Förderverein im Main-Tauber-Kreis für das Frau-
en- und Kinderschutzhaus e. V.“ – weitere Details hierzu wurden nicht mitgeteilt.

Der Landkreis Ravensburg fördert bereits seit Jahren die Frauenberatungs- und
Interventionsstelle in Trägerschaft des Vereins „Frauen und Kinder in Not e. V.“
in Ravensburg, eine Beratungs- und Anlaufstelle für Opfer von sexueller Gewalt.
Der Verein „Frauen und Kinder in Not e. V.“ erhielt im Jahr 2015 für das Frauen-
und Kinderschutzhaus und die Frauenberatungs- und Interventionsstelle eine För-
derung von insgesamt 149.254,39 Euro. 

Im Landkreis Reutlingen gibt eine Beratungsstelle, auch für Paare, beim Diako-
nieverband, die zeitlich befristet finanziert ist durch die Stiftung Diakonie und die
Aktion Mensch – weitere Details hierzu wurden nicht mitgeteilt. 

Der Rhein-Neckar-Kreis fördert seit Jahren die spezialisierte Frauenberatungsstel-
le „Courage“ des Vereins „Frauen helfen Frauen e. V.“. Im Jahr 2016 hat die Be-
ratungsstelle einen Zuschuss in Höhe von 9.850 Euro erhalten. Daneben gewährt
der Rhein-Neckar-Kreis der zum Thema „sexuelle Gewalt“ spezialisierten Fach-
beratungsstelle des Vereins „Frauennotruf gegen sexuelle Gewalt“ einen jährli-
chen Zuschuss in Höhe von zuletzt 14.850 Euro. Die vorgenannten spezialisierten
Fachberatungsstellen haben ihren Sitz im Stadtkreis Heidelberg.

Der Landkreis Rottweil fördert die Beratungsstelle für Frauen und Mädchen in
Notsituationen und schwierigen Lebenslagen, zugleich auch Beratungsstelle für
Jungen, Mädchen und Jugendliche bei sexuellem Missbrauch – Frauen helfen
Frauen + AUSWEG e. V. in Rottweil mit einem jährlichen Zuschuss von derzeit
33.500 Euro pro Jahr. Diese Pauschale wird jährlich an die Entwicklung im
TVÖD angepasst.

5. ob es ihrerseits vorgesehen ist, Förderrichtlinien zu erarbeiten;

Das Erarbeiten von Förderrichtlinien ist derzeit nicht vorgesehen. 

6. bis wann die noch ausstehenden Maßnahmen mit welchem Mittelbedarf umge-
setzt werden sollen. 

Zur Beantwortung wird auf die beigefügte Tabelle, Spalte „Zeitschiene für noch
ausstehende Maßnahmen einschließlich Mittelbedarf“ verwiesen.

Lucha

Minister für Soziales und Integration
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